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Überblick Definitionen und geheime Projekte 

Aquarius  ist die Dachorganisation zur Koordination aller UFO-Untersuchungen, 

Mantelprojekt zur Koordination des Forschungs- und Kontaktprogramms in Sachen 

Außerirdischer - erfasst die Geschichte der außerirdischen Präsenz auf der Erde seit 25.000 

Jahren. 

Blue Book: Zu Zwecken der Desinformation und zum Zusammentragen weniger wichtiger 

Informationen formte man unter Grudge das Projekt Blue Book. 

 

CIA / NSC: Tatsächlich wurde die CIA durch Präsidentenbefehl zunächst als "Central 

Intelligence Group" gegründet, mit dem ausschließlichen Auftrag, sich mit der Anwesenheit 

der Außerirdischen zu befassen. Im später verabschiedeten "Nationalen Sicherheitsgesetz" 

führte man sie als CIA. Der Nationale Sicherheitsrat (NSC) wurde zur Überwachung der 

Geheimdienste und besonders der Außerirdischen gegründet. Eine Reihe von Anordnungen und 

Befehle seitens des NSC entbanden die CIA von ihren  ursprünglichen Aufgaben der 

Zusammenstellung ausländischer Geheimdienstinformationen und betrauten sie mehr und 

mehr mit Geheimaktionen im In- und Ausland. 

 

Delta Forces sind Einheiten, die speziell für diese Projekte ausgebildet wurden. 

Garnet untersuchte die Einwirkung der Außerirdischen auf die Evolution der Menschheit. 
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Groom Range: Ein Ort in der Wüste von Nevada, etwa 100 km nordwestlich von Las Vegas, 

auf dem Fluggeräte erprobt werden. Im übrigen werden dort Gravitationsantriebe getestet 

und Fluggeräte, die nicht irdischen Ursprungs sind. 

Grudge ging aus Projekt Sign hervor. Zu Zwecken der Desinformation und zum 

Zusammentragen weniger wichtiger Informationen formte man unter Grudge das Projekt Blue 

Book. Insgesamt 16 Bände sollten im Laufe der Jahre von Grudge erarbeitet werden. 

Sogenannte Blue Teams wurden zusammengestellt, um die niedergegangenen Flugscheiben, 

sowie tote und lebende Aliens zu bergen. Diese "Blue Teams" sollten später in sogenannte 

Alpha Teams im Projekt Pounce aufgehen. Während dieser frühen Jahre übten ausschließlich 

die Luftwaffe der USA und die CIA die Kontrolle über das Alien-Geheimnis aus. 

Guests ist der Codename für die insgesamt drei Außerirdischen oder ALFs (Alien Live 
Forms - fremde Lebensformen), die seit 1949 Gäste der US-Regierung waren. Derzeit wird 

ein ALF in der "Eiskammer" von Los Alamos am Leben gehalten. Ursprünglich waren es einmal 

16, die im Austausch gegen 16 US-Offiziere nach Los Alamos kamen, 15 starben seitdem. Die 
Gäste bevorzugen alte tibetische Musik. Ihr IQ liegt bei über 200. Sie behaupten, sie 

hätten alle irdischen Religionen als Instanz zur Steuerung der Evolution ins Leben gerufen. 

Sie behaupten, Blut mit dem Rhesusfaktor negativ sei ein Beweis für die Kreuzung der 
Rassen. Die Wissenschaftler, mit denen sie kommunizierten akzeptierten diese Möglichkeit. 

Jason Scholars: Präsident Eisenhower rief 1954 eine Geheimgesellschaft mit diesem Namen 

ins Leben, die 1972 unter Leitung des damaligen CIA-Direktors A.W. Dulles, Dr. Zbigniew 

Brzezinski (von 1973-76 Präsident der Trilateralen Kommission) und Dr. Henry Kissinger 

stand. Die Jason Scholars laufen unter MJ12. 

Krlll oder Crlll gesprochen "Krill" hieß der zweite "EBE", der im Rahmen eines 

Austauschprogrammes nach der Holloman-Landung auf der Erde blieb und zum Botschafter 

der außerirdischen Nation in den USA wurde. 
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Luna ist der Codename für die außerirdische Basis auf dem Mond, die von Apollo-
Astronauten beobachtet und gefilmt wurde. Dort wird Bergbau betrieben, und dort sind die 

großen, zigarrenförmigen Mutterschiffe dieser Außerirdischen stationiert. Apollo-

Astronauten sichteten und filmten eine Mondbasis mit dem Decknamen Luna. Auf den 

Fotografien sind Kuppeln, kegelförmige große Rundbauten, die Silos ähnlich sehen, erkennbar. 

Riesige T-förmige Bergbaufahrzeuge, die scharfkantige Spuren auf der Mondoberfläche 

hinterlassen, sowie Außerirdische, kleine und große Flugkörper sind sichtbar. 

MJ 12 ist der Name einer geheimen Kontrollgruppe von Operation Majority. Präsident 

Eisenhower rief 1954 eine Geheimgesellschaft mit dem Namen "The Jason Scholars" ins 

Leben, die 1972 unter Leitung des damaligen CIA-Direktors A.W. Dulles, Dr. Zbigniew 

Brzezinski (von 1973-76 Präsident der Trilaterale Kommission) und Dr. Henry Kissinger stand. 

Der Bund besteht aus 32 Männern mit einem inneren Rat von 12, genannt "MJ12" (Member of 
Jason oder Majestic 12). Sitz der Gruppe ist ein nur über die Luft erreichbarer Ort in 

Maryland, in Insiderkreisen bekannt als "The Country Club". 

MJ 12 befasst sich mit der Koordination der Alien-Projekte. Sie bestand aus einer Gruppe 

ranghöchster Regierungsbeamter und Wissenschaftler, geleitet vom Direktor des CIA. 

Eisenhowers geheime Präsidentenorder NSC 5412/1 schuf ein Dauer Komitee, welches 

Majestics 12 genannt wurde, welches alle geheimen Aktivitäten, die sich mit der Alien-Frage 

beschäftigen, überwachen und steuern sollte. Alle Mitglieder von MJ 12 waren Angehörige 

einer Geheimgesellschaft von Universitätsabsolventen, die sich selbst als die "Jason Society" 

oder die Jason Scholars bezeichneten. Sie rekrutierte ihre Mitglieder aus den Reihen der 

Skull and Bones- und der Scroll and Keys-Vereinigungen von Harvard und Yale. 

Majesty ist der Codename für den Präsidenten der USA. 

MAJI heißt Majority Agency for Joint Intelligence. MAJI wird offiziell als "the Senior 

Interagency Group" (SIG) bezeichnet. 

MAJIC heißt MAJI Controlled. Alle Informationen und Desinformationen in dieser Sache 

werden von MAJI in Zusammenarbeit mit dem CIA, dem Nationalen Sicherheitsdienst NSA 
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und dem Nachrichtendienst der Landesverteidigung DIA sowie dem Marinegeheimdienst 

ausgewertet. Diese Informationen sind mit dem Code MAJIC klassifiziert. 

Majority ist der Oberbegriff für alle Operationen, die sich mit jedem Aspekt, Projekt und 

Konsequenz der Anwesenheit der Außerirdischen auf der Erde befassen. 

PI 40 Die Projekte werden von PI 40 im Einzelnen spezifiziert. 

Pounce ist zuständig für die Auswertung der abgestürzten Raumschiffe und die biologische 

Untersuchung ihrer Insassen. 

Redlight regelt Testflüge mit geborgenen oder von den Außerirdischen zur Verfügung 

gestellten Raumschiffen. Dieses Projekt wird derzeit auf dem Gebiet von Area 51, Groom 

Lake Nevada durchgeführt. Vorbereitung zu Testflügen mit außerirdischen Flugkörpern. 

SIG MAJI wird offiziell als "the Senior Interagency Group" (SIG) bezeichnet. 

Sigma steht für elektronische Kommunikation mit Außerirdischen. Es ist das erste Projekt, 

das erstmals Kommunikation mit den Fremden herstellte. 

Sign: Im Dez. 1947 formte man eine Sonderabteilung aus Amerikas Top-Wissenschaftern 

unter dem Decknamen "Sign" und unterstellte sie der Leitung des Luftwaffen-

Geheimdienstes in der Wright Patterson Air-Base, Ohio, mit dem Zweck, das UFO-Phänomen 

zu untersuchen. Aus Projekt Sign wurde im Dez. 1948 das Projekt Grudge. 

Snowbird ist der Codename für die Auswertung von Erkenntnissen außerirdischer Raumfahrt-

Technologie. Seit einiger Zeit werden im streng abgeschirmten Testgelände Groom Range in 

der Wüste von Nevada, etwa 100 km nordwestlich von Las Vegas Fluggeräte erprobt. Im 

übrigen werden dort Gravitationsantriebe getestet und Fluggeräte, die nicht irdischen 

Ursprungs sind. Snowbird entstand zu Zwecken der offiziellen Erklärung von ungewollten 

Sichtungen von "Redlight"-Flugkörpern als Air-Force-Experimente. Diese Fluggeräte wurden 

unter Verwendung konventioneller Technologie gefertigt und für die Presse bei mehreren 

Gelegenheiten geflogen. Projekt Snowbird wurde auch zum Herunterspielen unwiderlegbarer 

Sichtungen von UFOs benutzt, um die Öffentlichkeit abzulenken. Es wurde als voller Erfolg 

gewertet und Berichte über UFO-Sichtungen nahmen während der nachfolgenden Jahre 

stetig ab. 

S4: In den Gemeinschaftsbasen ist der Technologieaustausch geplant. Eine wurde in 

NEVADA, in dem Gebiet, bekannt als S 4, etwa 7 Meilen südlich der westlichen Grenze der 

Area 51, auch bekannt als Dreamland, errichtet. Dieses Gebiet erhielt den Decknamen "die 

dunkle Seite des Mondes". 

Seit unser Austausch mit den Aliens begann, gelangten wir in den Besitz von Technologien, die 

unsere kühnsten Träume überstieg. Ein Flugkörper namens "Aurora", mit dem regelmäßig 

Raumflüge unternommen werden, befindet sich in der Area 51. Es handelt sich hierbei um ein 

einstufiges Schiff mit der Abkürzung TAV (Trans Atmospheric Vehicle). Es kann von einer 12 
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km langen Startbahn abheben, auf eine hohe Erdumlaufbahn steigen, um dann wieder auf der 

ursprünglichen Bahn zu landen. Wir  besitzen gegenwärtig einen, den außerirdischen ähnlichen 

Flugkörper, atomar angetrieben, der im Gebiet S 4 stationiert ist. Unsere Piloten 

unternahmen schon interplanetare Reisen in diesem Flugkörper, bei denen sie den Mond, Mars 

und andere Planeten besuchten. 

Twinkle: Als im Dezember 48 Feuerbälle den gesamten Südwesten der USA heimsuchten, 

richtete die U.S.-Air-Force 1949 das Projekt Twinkle zur Erforschung dieser mysteriösen 

Kugeln ein. Die erste Beobachtungsstation des Projektes befand sich in Vaughn, New Mexico 

und später, neben anderen, auf der Holloman Luftwaffenbasis in Alamorordo, New Mexico. 

Textquelle:  

http://www.freezone.de/sde/sde0208.htm  
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